
58 Scandinavische Halbinsel.

Name
und

Wrltstellung.
Größe

und

Einwohnerzahl.

Grade
und

Cap's.

Grenzen, Küstenentwicke-
lung, Gliederung und

Jnselbildung.
Gebirge, Hoch- und

Tiefland. Flüsse und Seen.

Scandina¬
vische

Katbinset.

Schweden
mit der kleinen

westindischen Insel
S. Barthelemi)

und

Norwegen.

Scandinaviens
eigenthllmliche

Weltstellung
erweist sich darin,
daß es die nörd¬
lichste große Halb-
insel Europa's mit
oceanischer und
maritimer Be-
grenzung ist.

Da sie bereits
im Bereiche des
kalten Nordens sich
befindet, vielfach
keine fruchtbringen¬
den,belebendenGe-

gengestade hat und
dem Ocean gerade
die am wenigsten
culturfähige Seite
zukehrt, so ist ihre
Bedeutung eine ge
ringere.

Ziemlich
1400V QWm

und fast
6 Will. Einw.

ä DÜRIe.
Uber 400.

lieber
8000 UMln.,

4V5 Mill. Einw.

Ziemlich
6000 HZMln.,

1-/« Mill. (Sinw.

Scandinavien
ist im Ganzen
250 Mln. lang
u. 40-90 Mln.

breit.

Obwohl die

größte aller
Halbinseln
Europa's, hat
sie doch die ge
ringsteBevöl-
kerung, ja steht
infolge
der polaren Lage,
der großen Aus

dehnung der
Seen und

derunwirthbaren
Natur b. Hoch
landes

allen andern Län¬
dern Europa's
an Volksdich

tigkeit nach.
Am stärksten

sind die süd
lichen Küsten
gegenden von
Schweden und
Norwegen be-

völkert,
am schwäch-

sten daseigent-
liche Hochland.

28°- 48°
östl. Länge

und

55°-71°
n. Breite.

G eth eilt
durch den 30°
östl. Länge und
63 ° n. Breite.

Unter glei¬
chem Meri¬
dian mitJta-

lien und

Deutschland
gelegen,beginnt
doch die siid-
liche K ll st e
erst im Parallel
mitderMemel-
müudung, und
ragt der n örd-

l i ch st e P u n k t
Uber die Slld-
spitze von No-
waja Semlja
hinaus.

Die 2 wich¬
tigsten Cap's
sind:

Uordcap
(auf einer Insel
— längster Tag

= 72 Tage),

und
Nord -Kyn

(östlich).

Nur im Nordosten
mit dem Continent in

Zusammenhang, ist Scan-
dinavien sonst überall
vom Meere begrenzt.

Obwohl demzufolge ziem-
lich selbständig in seiner
EntWickelung, hat es doch
den Einfluß dieser conti-
uentalenBegrenzuug (Fin-
nen nud Lappen) zu spüren.

Die Grenzen im Ein-
&amp;gt;elnen sind:
Atlantischer Dcean,
Nördliches Eismeer,
Tornea (Rußland),
Dottnifcher Meerbusen,
Mfee,
Sund (fast 1 Meile breit),
Knttegat,
Skager Nak,
Nordsee.

Sehr reich ist die
Küstenentwickelnng, be-
sonders Norwegens. Die
vielen Fjorde (der tiefste
nördlich von Bergen 32

Mln.) machen die Küste
dieses Landes zu der zer-
rissensten Europa's (auf
eine directe Länge von 360
Mln. kommen mit den
Krümmungen über 2000

Mln.).

Die Gliederung ist am
stärksten im Süden
infolge des eindringenden
Nordseebusens, des Skager
Rak.

Als abgerissene Glie-
der Norwegens erschei-
nen die

Losoten im Nordwesten.
Außerdem ist besonders

als Gestade-Insel
öland

und die größere Insel
Gottland (mit Wisby)

zu erwähnen.

Scandinavien bildet ein
großes Hochplateau, wel¬
ches von N.W. nach S.O.
sich allmählich senkt, so daß
der niedrigste Theil der
Halbinsel, das Flachland,
südlich von den großen
Seen zu suchen ist.

(In Deutschland finden
wir die Abdachung in der
Richtung von S. nach N.).

Die scandinavischen Al-
Pen, welche die Gestalt der
Halbinsel bedingen, sind
250 Mln. lang (100 Mln.
länger als die Alpen) und
40 Mln. breit. Sie bil-
den ein wellensörmi-
ges Hochland, das von
Nord nach Süd immer
höher wird, und ans dem
sich einzelne Kegel erheben.
Die Form gleicht einer
Brustwehr (),
die der Alpen einer Reihe
Giebeldächer (A/V\)-

Hauptbestandteile sind
Gneis und Glimmerschie-
ser. — Ihre Höhe beträgt
7—6000'.

Man unterscheidet vier
Theile:
a) Lappländisches Gebirge,
b) KMen,
c) Dovre-FMd,
d) Südliche F^jelde.

Der Charakter des
Gebirges ist rauher als
der der Alpen. Auch ist der
Gegensatz zwischenOst- und
Westabfall weit schroffer
als der zwischen Nord-und
Südabfall bei den Alpen.

Längenthäler und
Seen fehlen der West-
feite ganz. Trotzdem zeigt
das Gebirge alpinen
Charakter, wie dies beson-
ders die Gletscher be-
weisen. Dazu kommen

grüne Matten, herrliche
Seen und Wasserfälle, die
zu den höchsten der Erde
gehören. Was aber dieses
Gebirge entschieden vor
den Alpen auszeichnet, das
sind die tief eindringenden
Meerfinger.

Es giebt in Scan-
dinavien wenig grö-
ßere Flüsse, die we-
gen ihres starken Ge-
sälles zur Schiff-
fahrt wenig geeig-
riet sind.

In Schweden:
Tornea - Elf,

Dal-Elf (zu beiden
Seiten besonders
Bergbau)

und

Götha-Elf (aus dem
Wenernsee — vor¬

her Klar-Elf).
Norwegens größter

Fluß ist der
Glommen (10 Mln.

lang).
Kein Land in Eu-

ropa hat eine solche
Menge großartiger
Wasserfälle.

Als besonders wich-
tiger Canal erscheint

der Götha-Canal,
welcher aus d. Götha-
Elf mit Umgehung der
b Trollhättafälle durch
den Wenernsee in den
Wetternsee und dann
in die Ostsee führt. Er
verbindet die Nord-
und Ostsee mit ein-
ander.

Tie Hanptseen lie-
gen in der Zone der
Vorberge:
Mälarsce (der öst-

lichste),
Metternlee (der süd-

lichste),
Wenernsee (der west-

lichste und größte,
100 Mln.).


